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Bereinem spitalauienthart in der Halbpiva! oder Piverabt€ilung snd die fGie Belegau$€hlund dre
Behandrung durch diesen Belegazr gem*s Bu.d69e chi ein Mehren. dessen Koslen n der Re
gel von lhrer Halbprivat' oder PrvatveßGh€ru.g üb€r.odn.. weden

Dr. med. Rolf F. Oetiker
Orthopädische Chirurgie & Traumatologie des

Bewegungsapparates
vepll chtet sich qege.über der Schwezeischen B6l.gäEt6-Verän gung. de.en irrlSled er isl äztl.
che Zusärzestungen bei pnvarer oder halbpivaler Spialbeha.dlung basierend nanenilch auf den
iolgenden 10 Punkten a.zubreien btu z! erbinoen

1 Oef ae €9ar2t eöflngl die arnlich€n Lei6llnqen p€ßönlich

2 Oer Aebgazl häl die medizinische Weildbildung zum Facha., abg6chlossen und bildel sich

Oer Bel€azl ist pema^enl vediiSba. und der dadurch edeichtdle Zugang zu ihm emöglichl
€in6p€ßönlichethdap€utische B€gbnung

4 O€. B€legarn missl den Wü.schen d€s P.lieilen hrnsichllich des aillichen Ablauls der Behand-
lunq grc$e Bedeulunq bei

die diagncti$hen unl€ßuchungen und therepeutisdren Masnähmen ohne
Erkannd.b€r n ang€m6*.em Rahmen die E nschränkungen der sozialen

sich 
'n 

Absorache ml der Kmik dalür ein für Palienten in der Pava!
jes ich6 wänd Bte zu veheiden

sDez e laul d€n Schltz d.r Pnväisoh!rc d€s P.lienten
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3 Dor Aebgarn khrl den Pateilen n Vorf€ld ijb€r di€ zu eeähenden Meh*osten aut und 5o.Ol
anschliessend fLir eine tEnsparenl€ und verständlche Nonoraftech.u.g Er wesi den Pane.len
auf die Wicht gkeit e ner vorSäng g€n Kosl€ngußp6ch€ h n

9 Wö solche beslehen äner*6nnl d€. Beegazl p€iiäl.che Sono6rptufungskommßi onen der
Zusälzveß chetungen und deren Spielregeln

lO En vom Belegarn allenfa ls beanspruchle. ä.zilicher Sle lvertreter oder beauftragler Beegaet.
ßsp be€ezo€enerKo.s ä€rr, edüllr dEs6 B.di.g!nq.n qlechemassen
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